Schnittstellendefinition Praxisverwaltung - Onyx Ceph®





Stand: 18.06.2003


0.	Vorwort





Mit Onyx Ceph® können alle in der kieferorthopädischen Praxis notwendigen Bildauswertungen durchgeführt werden. 


Onyx Ceph® setzt prinzipiell auf einer digitalen Bildvorlage auf. Jeder Befund besteht in der relationalen Onyx-Datenbank aus einem digitalen Bild und einem Datensatz mit Informationen wie Patientennummer, Aufnahmedatum, Bildtyp, Referenzpunkte etc.  


Onyx Ceph® führt außerdem eine eigene Patientendatenbank mit, die ggf. mit anderen Datenbanken (Praxisverwaltung, Digitalröntgen ...) abgeglichen wird.


 


Das Datenbankkonzept von Onyx Ceph® geht davon aus, dass jeder Patient über eine eindeutige, unveränderliche Patientennummer verfügt. Diese Patienten-ID besteht aus einem String mit maximal 20 Zeichen. In dieser ID sind auch Buchstaben zugelassen, wobei nicht zwischen Groß- und Kleinschreibung unterschieden wird. Unzulässig sind folgende Zeichen: ? * / \  | : “@ sowie Leerzeichen.





Onyx Ceph®  besteht aus den separat ausführbaren Programmmodulen:





§	OnyxCeph		Cephalometrische Auswertungen


§	OnyxView		Bilddatenbank


§	OnyxPVL		Definition eigener Analysen für OnyxCeph


§	OnyxPrint		Druckprogramm





Die beiden Module OnyxCeph und OnyxView können durch ein übergeordnetes (Praxisverwaltungs-) Programm aufgerufen werden. 





Onyx Ceph® unterstützt den Abgleich der Patientenstammdaten über eine Kommunikationsdatei. Diese Schnittstelle ist in jedem Fall durch die Praxisverwaltung sicherzustellen.


Der Abgleich der Stammdaten erfolgt ausschließlich beim Aufruf von Onyx durch die Praxisverwaltung. Onyx kann mehrfach gestartet werden, erkennt dann selbst, dass es auf diesem Arbeitsplatz bereits läuft, bringt das bereits arbeitende Programm in den Vordergrund und aktualisiert die Stammdaten.





Grundlegender Ablauf der Stammdatenübergabe vom Praxisverwaltungsprogramm zu Onyx Ceph®:





Pfad und Name der temporären Patientendatendatei aus Onyx.ini lesen


Temporäre Patientendatendatei mit den aktuellen Stammdaten schreiben 


Pfad des Programms OnyxCeph (OnyxView) aus Onyx.ini lesen


OnyxCeph (OnyxView) mit der Patientennummer als ersten Kommandozeilenparameter starten





Optional dazu kann das Abrechnungsprogramm außerdem





auf die in Onyx verwalteten Bilder zugreifen,


Befunde direkt öffnen


Befundungsergebnisse in Textform in die elektronische Kartei übernehmen


Befund in Onyx anlegen (bei bereits vorhandenem Bild)


�
1.	Modulaufruf





Die beiden Module sind selbständig lauffähige Windows-Programme (9x, Me, NT, 2000, XP). Sie können mit CreateProcess () bzw. WinExec () gestartet werden. Der Pfad zu den Modulen kann in der Datei Onyx.ini (siehe 4.) ermittelt werden.


Die Syntax der Kommandozeilenparameter lautet:





	OnyxCeph [PPPPP [BBBB]]	|PPPPP Patienten-ID (max. 20 Stellen) 


	OnyxView [PPPPP]		|BBBB Befund-ID (4 Stellen) 


 


Grundsätzlich sind vier Fälle des Modulaufrufs vorgesehen:





(1)	Die Befunde für einen bestimmten Patienten sollen eingesehen werden:


�Module call: 	OnyxCeph PPPPP


			OnyxView PPPPP





Onyx überprüft, ob der aufgerufene Patient bereits in der Onyx-Patientenkartei existiert. Wenn nicht, werden die Daten aus der temporären Patientendatendatei (s.u.) übernommen und der Patient wird der Kartei hinzugefügt. 


Onyx stellt den jüngsten Befund zu dem gewünschten Patienten dar, es kann in den Befunden geblättert werden.





(2)	Es soll ein neuer Befund für einen bestimmten Patienten erstellt und das Bild von einer beliebigen Bilddatenquelle übernommen werden (nur OnyxCeph):





Module call: 	OnyxCeph PPPPP -1





Onyx überprüft, ob der aufgerufene Patient bereits in der Onyx-Patientenkartei existiert. Wenn nicht, werden die Daten aus der temporären Patientendatendatei (s.u.) übernommen und der Patient wird der Kartei hinzugefügt.


Ein neuer Befund wird angelegt und der Dialog Neuer Befund wird geöffnet.





(3)	Es soll ein neuer Befund für einen bestimmten Patienten erstellt und ein bereits auf der Festplatte abgelegtes Bild in die Datenbank eingefügt werden (nur OnyxCeph):





Module call: 	OnyxCeph PPPPP -2 (Bildfile wird kopiert)


			OnyxCeph PPPPP -3 (Bildfile wird verschoben)





Onyx überprüft, ob der aufgerufene Patient bereits in der Onyx-Patientenkartei existiert. Wenn nicht, werden die Daten aus der temporären Patientendatendatei (s.u.) übernommen und der Patient wird der Kartei hinzugefügt.


Für die übergebene Bilddatei wird ein neuen Befund angelegt. Pfad und Name der zu übergebenden Bilddatei kann aus dem Eintrag PicDat in Abschnitt [Kommunikation] des Onyx.ini-Files ausgelesen werden. Dieser Eintrag wid unmittelbar nach dem Auslesen gelöscht.





�
 (4) Ein bereits vorhandener Befund soll neu eingesehen / bearbeitet werden:





Module call: 	OnyxCeph PPPPP BBBB





Onyx überprüft, ob der aufgerufene Patient bereits in der Onyx-Patientenkartei existiert. Wenn nicht, werden die Daten aus der temporären Patientendatendatei (s.u.) übernommen und der Patient wird der Kartei hinzugefügt.


Der Befund mit Befund-ID BBBB für den aktuellen Patienten wird angezeigt. Sinnvoll ist dieser Aufruf z.B. wenn das Praxisverwaltungsprogramm die Onyx-Bilder darstellt und direkt nach dem Anklicken eines Bildes zum Onyx-Befund gewechselt werden soll.





(5) Patient und Befund werden im Modul im Dialog ausgewählt: 





Module call: 	OnyxCeph


			OnyxView





Ein bereits in Onyx angelegter Patient wird mit seinem letzten Befund geöffnet. Das Anlegen eines neuen Befundes zu einem in Onyx noch nicht vorhandenen Patienten ist in diesem Falle nicht möglich!








Format Temporäre Patientendatendatei:


Diese Textdatei wird zur Übergabe von Patientendaten an Onyx genutzt. Das aufrufende Programm sollte diese Datei immer erzeugen, wenn OnyxCeph oder OnyxView für einen bestimmten Patienten aufgerufen werden soll. Onyx führt dann automatisch einen Datenabgleich durch bzw. legt den Patientendatensatz neu an. 


Die Datei besteht aus 5 oder 6 Zeilen mit folgendem Inhalt:





	12345				//1: Patientennummer (maximal 20 Zeichen)


	19340430		   	//2: Geburtstag im ISO Datumsformat yyyymmdd


	M				//3: Geschlecht: Mann(Male) oder Frau(Female)


						Alt, aber noch unterstützt: H für Herr


	Mustermann		//4: Familienname (30 Zeichen)


	Paul				//5: Vorname (30 Zeichen)


	M345				//6: Optional: Info-Feld zusätzliche Informationen


						(30 Zeichen)


 						z.B.: Rufname, Modellnummer etc:





Pfad und Name dieser temporären Dateien sind in Onyx.ini im Abschnitt [Kommunikation] unter dem Eintrag PatDat abgelegt. Onyx löscht die Datei nachdem die Patientendaten eingelesen wurden.





Die Patientendatenübernahme erfolgt nur beim Start von Onyx-Ceph oder Onyx-View unter der Bedingung, daß die Patientennummer als Kommandozeilenparameter übergeben wurde.








2.	Berechnungsergebnisse





Die Ergebnisse der Befundung können im Onyx Ceph über den Menueintrag


	"Kommunikation"->"Praxisverwaltung"->"Aktuelle Analyse(n) übergeben"


int Textform in einer Textdatei abgelegt werden.


Pfad und Name dieser Datei sind in im Abschnitt [Kommunikation] der Onyx.ini im Parameter Resultate festgelegt. Neue Daten werden immer an diese Datei angehängt. 


Das aufrufende Programm hat dafür zu sorgen, dass diese regelmäßig ausgelesen und gelöscht werden. Es können sich in der Datei mehrere Befunde mehrerer Patienten mit unterschiedlichem Aufnahmedatum befinden. Die Informationen sind in der Reihenfolge, in der sie in der Resultat-Datei stehen, an dem übergebenen Datum in die Patientenkartei einzufügen.


Die Ergebnisdatei ist eine zeilenorientierte Textdatei mit festem Format unter Verwendung eines ANSI - Zeichensatzes:





	PPPPP:TTMMJJJJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINN 





PPPPP	maximal 20 Zeichen Patientennummer, dann ein „:“ als Trennzeichen 


TTMMJJJJ	8 Zeichen Datum  (z.B.: 13031996 entspricht 13. März 1996)


III...II	0-80 Zeichen Informationen (Befundungsergebnisse o.ä.) 


NN:	2 Zeichen Zeilenvorschub (0x0D,0x0A)





Vor Beginn jedes Eintragsblocks in der Patientenkartei sollte das angegebene Datum in die Kartei eingetragen werden. Sinnvoll ist die Anwendung einer festen, nicht proportionalen Schrift, weil so eine Formatierung der Ergebnisse erreicht wird.








3.	Bilddateien





Die zu den Befunden gehörigen Bilder liegen in unterschiedlichsten Bildformaten vor. Zur Zeit werden die Formate BMP, CMP (LEAD), JFIF, JPEG und TIFF benutzt.  Auflösung, Größe und Format (RGB oder Palette) der Bilder sind nicht festgelegt. Aus den Namen der Bilddateien geht Ihre Zuordnung zu den Patienten bzw. zu bestimmten Befundarten hervor: 





	Filename: PPPPPPPBBBB.FFF





PPPPP:	Patientennummer 1-20 Zeichen


BBBB:	4 Zeichen Befundnummer (Buchstaben und Ziffern); 








	Bsp.: 1893AQ23.cmp:	





Patient:  			1893


Befundnummer:	AQ23





Mit dem Dateifilter 1893????.* erhält man alle Bilddateien zu diesem Patienten im aktuellen Pfad.





Die Bilder (insbesondere die Röntgenaufnahmen) können eine Größe von jeweils mehr als einem Megabyte erreichen. Um Kapazitätsengpässen auf der Festplatte vorzubeugen, wird vorgesehen, dass die Bilder auf unterschiedlichen Pfaden 


(und damit Festplatten) im Netz liegen können. Die einzelnen Pfade sind in der „Onyx.ini“ im Abschnitt [Database] abgelegt (siehe Abschnitt 4).











4.	Datei Onyx.ini





Im Windows-Verzeichnis des Rechners, auf dem die Onyx-Module laufen sollen, muss eine Datei „Onyx.ini“ existieren. Neben anderen Onyx-internen Parametern enthält diese Textdatei Abschnitte, die Informationen zum Datenaustausch zwischen den Onyx-Modulen und den aufrufenden Programmen bereitstellen:





Im Abschnitt [Module] werden Pfade der einzelnen Module abgelegt.





OnyxCeph = 	Pfad zu OnyxCeph.exe


OnyxView = 	Pfad zu OnyxView.exe


OnyxPVL = 	Pfad zu OnyxPVL.exe





Ist der entsprechende Eintrag nicht vorhanden oder leer, so ist das betreffende Modul nicht installiert.





Im Abschnitt [Kommunikation] sind die Dateien (Pfad und Dateiname) für den Datenaustausch zwischen den Onyx-Modulen und den aufrufenden Programmen festgelegt:


PatDat = 		Name der Datei für die Übergabe von Patientendaten an Onyx


Resultate =		Name der Datei für die Übergabe der Ergebnisse 


PicDat = 		Name der Bilddatei für die Übergabe in die Onyx-Bilddatenbank





Im Abschnitt [Database] werden u.a. Informationen zu Position und Namen der Patientendatenbank sowie der Bilddateien abgespeichert. Zur Ablage der Bilddateien sind mehrere Pfade vorgesehen:


PicDBSave=  	Name des Directorys zum Abspeichern der Bilddateien


PicDBSearch=	Pfade der Directorys der Bilddatenbank; die einzelnen Einträge  


                                sind durch ein „;“ getrennt


Durch die Trennung von PicDBSave und PicDBSearch wird gesteuert, in welchem Pfad neue Bilder abgespeichert werden. Onyx sucht Bilder zum Patienten sowohl im Pfad PicDBSave als auch in den Pfaden PicDBSearch.








5.	Remote Start für DOS und Macintosh





In einigen Systemkonigurationen ist es Drittprogrammen nicht möglich Onyx Ceph auf dem Windows-Rechner zu starten. Beispiele dafür sind DOS-, Linux oder Macintosh-Programme oder Netzwerke mit unterschiedlichen Platformen.


Mit dem Programm „RemStartOnyxCeph“ ist in diesen Fällen die Stammdatenübergabe an Onyx Ceph einfach möglich. Das aufrufenden Programm muss nur in der Lage sein eine Datei auf das Laufwerk des Onyx-Arbeitsplatzes zu schreiben.


Die Arbeitsweise ist folgende:


-	Es ist sicherzustellen, dass das Programm RemStartOnyxCeph auf dem jeweiligen Onyx Arbeitsplatz aktiv ist. Am besten RemStartOnyxCeph wird in das Autostart-Verzeichnis eingetragen.


-	Das aufrufende Programm muss dann nur die in 1. beschriebene „Temporäre Patientendatendatei“ an die dafür dafür vorgesehene Position schreiben. Der dafür zuständige Eintrag „PatDat“ im Abschnitt [Kommunikation] der Onyx.ini kann, wenn notwendig, auch geändert werden.


-	RemStartOnyxCeph sucht regelmässig nach dieser Datei, liest diese, startet OnyxCeph auf dem Arbeitsplatz und übergibt die Stammdaten an Onyx Ceph.


-	Onyx Ceph aktulisiert die Stammdaten, löscht die PatDat-Datei und öffnet den Patienten.


Ist OnyxCeph auf dem Arbeitsplatz bereits aktiv, so ist dieser Vorgang in wenigen Sekunden beendet.








Für weitere Informationen, Rückfragen oder Anregungen stehen wir Ihnen gern zur Verfügung!





Holger Franke


Image Instruments GmbH


Annaberger Straße 240


09125 Chemnitz


Tel:	+49 (0)371 4347-313


Fax :	+49 371 5347 509


Email  	service@onyx-ceph.com   


		info@image-instruments.com 


Internet	www.onyx.ceph.de 


		www.onyx-cerph.com 


		www.onyx-ceph.info	


	





